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Liebe Leserinnen und Leser,

wie können ältere Menschen von der Digitalisierung profitieren, ohne dass diejenigen
benachteiligt werden, die weiterhin persönliche Dienstleistungen nutzen möchten? Und
welche Folgen könnte die geplante Pflegereform haben? Mit diesen Fragen beschäftigen wir
uns in unserer neuen Ausgabe. Außerdem geben wir Tipps für mehr Bewegung im Alltag,
blicken auf unsere Festveranstaltung zum Internationalen Tag der älteren Menschen zurück
und stellen kostenlose oder günstige Kultur- und Freizeitangebote in Hamburg vor.

Herzlich bedanken möchten wir uns für die Rückmeldungen, die uns zu unseren bisherigen
Newslettern erreicht haben. Wir freuen uns, dass Sie unsere Arbeit mit Interesse begleiten.
Und wir möchten mit Ihnen im Gespräch bleiben: Schreiben Sie uns an newsletter@lsb-
hamburg.de, was Sie bewegt, welche Themen Sie sich wünschen oder was wir besser
machen können. Ihre Anregungen, Ideen und auch Ihre Kritik sind uns jederzeit willkommen.

Viel Freude beim Lesen!
Ihr Landes-Seniorenbeirat Hamburg

Neues aus der Fachgruppe Digitalisierung
 

Zunehmende Digitalisierung: ja – aber!

Die Digitalisierung schreitet in fast allen Lebensbereichen schnell voran und ist nicht
aufzuhalten. Besonders ältere Menschen, die in ihrem Arbeitsleben noch kaum oder gar
nicht mit Computern oder Smartphones in Berührung gekommen sind, haben im Umgang mit
der neuen Technik erhebliche Schwierigkeiten. Einige lehnen es komplett ab, sich damit
überhaupt noch zu befassen.

Dabei gibt es viele digitale Angebote, die gerade älteren oder in der Mobilität
eingeschränkten Menschen ein selbstbestimmtes Leben im eigenen Haushalt und
einfachen  Kontakt zur Familie und Freunden ermöglichen.

Der LSB sieht derartige digitale Möglichkeiten daher durchaus positiv und wirbt dafür, dass
Senior:innen davon auch Gebrauch machen. Andererseits fordern wir auch das Recht aller
Menschen auf ein „analoges Leben“, also den gleichberechtigten Zugang zu allen
Dienstleistungen ohne den Zwang zur Nutzung digitaler Hilfsmittel.

Auch die Digitalisierung der öffentlichen Verwaltung in Hamburg soll beschleunigt werden
und bietet viele Vorteile. „Behördengänge“ lassen sich einfacher von zu Hause erledigen, für
Ältere oft beschwerliche Wege zu den Ämtern vermeiden und Wartezeiten verkürzen.

Allerdings verbindet der Senat seine Förderung der Digitalisierung mit einer massiven
Benachteiligung all derer, die diese Behördenkontakte, zu denen man oft auch gesetzlich
verpflichtet ist, persönlich in einer Dienstelle erledigen wollen oder müssen, weil sie digital
nicht dazu in der Lage sind.

So hebt der Senat in seiner Pressemitteilung als wichtigste Neuerung zur Förderung der
Digitalisierung hervor: „Künftig können für elektronische oder automatisierte
Verwaltungsleistungen gezielt niedrigere Gebühren unterhalb der Kostendeckung festgelegt
werden. Dadurch wird die Nutzung digitaler Services gefördert, was den Bürgerinnen,
Bürgern und Unternehmen mehr Komfort bietet und gleichzeitig die Abläufe in der
Verwaltung beschleunigt.“ 

Gleichzeitig kündigt er aber auch an, die Gebührensätze bei persönlichem Erscheinen im
Amt erheblich heraufzusetzen und will sich ermächtigen lassen, dafür in Hamburg künftig
weit höhere Gebühren zu kassieren als es die Bundesgebührenordnung vorsieht. So soll z.B.
eine Wohnungsummeldung, die bisher einheitlich 12 Euro kostet, künftig bei digitaler
Ummeldung kostenlos sein während der gleiche Verwaltungsvorgang bei persönlichem
Erscheinen im Kundenzentrum dann 56 Euro kosten soll. Eine Steigerung um mehr als 400
Prozent!

Das ist nicht hinnehmbar und wird vom LSB strikt abgelehnt!

Der Landes-Seniorenbeirat fordert daher:

gleiche Gebühren für digitale und persönliche Antragstellungen,
einen wohnortnahen Zugang zu Bürgerdiensten in allen Bezirken,
eine konsequente Barrierefreiheit sowohl digitaler als auch analoger Angebote,
den weitern Ausbau digitaler Services, ohne bestehende analoge Angebote
abzubauen,
mehr kostenlose Informations- und Schulungsangebote zur Nutzung der digitalen
Dienste, gerade auch für Senioren.

Digitaler Bürgerservice: Bleiben Senioren auf der Strecke? Schauen
Sie sich hier einen Bericht des Hamburg Journals an.

Hinweise zu Anbietern von zum Teil kostenlosen
Digitalschulungen für Senioren in Hamburg

 
digital dabei

fördert wohnortnahe Digitalschulungen für Senior:innen
vermittelt interessierte Senor:innen an Anbieter von Schulungen
bildet ehrenamtliche „Digitalmentor:innen“ aus, die diese Schulungen dann in
unterschiedlichen Einrichtungen in den Stadtteilen durchführen 

„Silber & Smart“  - Bücherhallen Hamburg

die Bücherhallen bieten kostenlose Kurse, Tablet-Treffs und Smartphone-Hilfen (auch
per Videokonferenz von zu Hause aus) für Personen ab 60 Jahre an.
Informationen dazu: Tel.: 040/42606-2333  oder Bücherhallen-Hamburg

Hamburger Volkshochschule (VHS) – Computerkurse für Ältere

wer tiefer in bestimmte Bereiche der digitalen Welt einsteigen möchte, ist bei den
(kostenpflichtigen) Kursen der Volkshochschule richtig. Zum Teil gibt es für
Rentner/65+ einen Rabatt von 10% auf die Kursgebühr. 

Bewegung kennt kein Alter
 

Bewegung und Sport sind für Senior:innen ein wichtiger Schlüssel zu Gesundheit,
Selbstständigkeit und Lebensqualität. Regelmäßige, altersgerechte Aktivität stärkt
Körper und Geist, beugt Erkrankungen vor und fördert soziale Kontakte. Entscheidend
ist, eine Bewegungsform zu finden, die Freude bereitet und dauerhaft ausgeübt
werden kann.
 
Motivations-Tipps

kurze Einheiten
feste Zeiten
kleine Ziele
kein Leistungsdruck
Erfolge feiern
Bewegung gemeinsam mit anderen

Seit 2013 gibt es das Gemeinschaftsprojekt „Mach mit – Bleib fit“ von Hamburger
Sportbund (HSB) und dem Hamburger Abendblatt hilft e.V.
 
Projektschwerpunkte

Bewegungsangebote in wohnortnahen Senioreneinrichtungen

Präventive Bewegungsförderung für selbstständig lebende Senior:innen
Nutzung barrierearmer Räume im Stadtteil 

Bewegungsangebote in Pflegeeinrichtungen

Präventive Gesundheitsförderung für pflegebedürftiger Senior:innen
Förderung von Lebensqualität und sozialer Teilhabe

 Bewegungsangebote für Menschen mit Demenz und deren Bezugspersonen

Präventive Bewegungsförderung für Menschen mit Demenz und Bezugspersonen
Stärkung von Teilhabe und Lebensqualität im vertrauten Umfeld

 
Mit spezifisch qualifizierten Übungsleiter:innen vernetzt der HSB Sportvereine mit
Senioreneinrichtungen in den Stadtteilen. So bringt die größte Mitgliedsorganisation
Hamburgs die ältere Generation mit niedrigschwelligen Bewegungsangeboten direkt vor Ort
in Bewegung.

Hilfreiche Links
 
bewegungslandkarte.de/
hamburger-sportbund.de/themen/sport-der-
aelteren/mach-mit-bleib-fit
hamburger-sportbund.de/themen/sport-der-
aelteren/mach-mit-bleib-fit/karte-gruppen-
mach-mit-bleib-fit
hamburger-
sportbund.de/component/edocman/poster-
mach-mit-bleib-fit-ubungsprogramm-fur-zu-
hause/download?Itemid=0
hamburger-
sportbund.de/component/edocman/mach-
mit-bleib-fit-ubungsprogramm-
outdoor/download?Itemid=0

Laden Sie sich hier die Broschüre "Bleib in Schwung. Sport und
Bewegung für Ältere in Hamburg" herunter

Pflegeneuordnungsgesetz: LSB-Fachgruppe gegen
Streichung wichtiger Versicherungsleistungen

Am 30. September 2026 hat das Bundeskabinett den Entwurf des
Pflegeneuordnungsgesetzes (PNOG) beschlossen. Aus Sicht der LSB-Fachgruppe Pflege
und Gesundheit besteht für die Arbeit der eingesetzten Strukturkommission und im
anschließenden parlamentarischen Verfahren bei mehreren Punkten erheblicher
Nachbesserungsbedarf. 
 
Die Fachgruppe begrüßt, dass der Kabinettsentwurf auf die zuvor diskutierte Kürzung der
Rentenbeiträge für pflegende Angehörige verzichtet. Dennoch sieht sie bei den derzeit
diskutierten Maßnahmen weiterhin erhebliche Belastungen für pflegebedürftige Menschen,
ihre Angehörigen und die Kommunen. 
 
Zentrale Anliegen der Fachgruppe 

Keine Streichung des Pflegegrades 1 und wesentlicher
Unterstützungsleistungen: Die Fachgruppe fordert den Erhalt des Pflegegrades 1
und der darin vor allem für die Prävention vorgesehenen Unterstützungsleistungen für
Pflegebedürftige und Angehörige im häuslichen Umfeld. 
Pflegeleistungen früher anpassen: Das jetzt von der Strukturkommission zu
erstellende Konzept soll eine möglichst baldige Dynamisierung der Pflegeleistungen
beinhalten. 
Finanzierung fair gestalten: Versicherungsfremde Leistungen sind grundsätzlich aus
Steuermitteln und nicht aus den Versicherungsbeiträgen der Pflichtversicherten zu
finanzieren. 
Strukturkommission muss Betroffene beteiligen: Die Strukturkommission soll
Senioren:innen-, Patienten- und Pflegebetroffenenorganisationen anhören und deren
Positionen in dem zu entwickelnden Konzept berücksichtigen.

Die vollständige fachliche Stellungnahme der Fachgruppe, die auf dem Hintergrund der
bisherigen Diskussionen und Maßnahmenvorschlägen erstellt wurde, kann auf der Website
des LSB eingesehen werden.

Zur vollständigen Stellungnahme

Rund 250 Gäste feierten den Internationalen Tag der älteren Menschen
im Bachsaal beim Hamburger Michel

 

Vielfalt des Alter(n)s: Älterwerden hat viele Gesichter

Wie unterschiedlich Menschen älter werden, welche Chancen die gewonnenen Lebensjahre
eröffnen, und welche gesellschaftlichen Voraussetzungen es braucht, damit alle diese Jahre
gut gestalten können: Darum ging es bei der Festveranstaltung zum Internationalen Tag der
älteren Menschen am 1. Oktober 2026 im Bachsaal des Gemeindehauses St. Michaelis.
Rund 250 Besucherinnen und Besucher waren der gemeinsamen Einladung des Landes-
Seniorenbeirats Hamburg (LSB) und der DGB Senioren gefolgt. Unter dem Motto „Vielfalt
des Alter(n)s“ wurde nachgedacht, diskutiert, gesungen, gelacht und deutlich gemacht: Das
eine Alter gibt es nicht.

Lesen Sie hier den gesamten Rückblick auf die Festveranstaltung

400 neue Fahrgastunterstände
für Hamburg 
 
In Hamburg sollen insgesamt 400 neue
Bushaltestellenhäuschen installiert
werden. Sie bieten Schutz vor Wind und
Wetter und werden barrierefrei gestaltet.
Besonders wichtig für ältere Fahrgäste: Alle
neuen Unterstände erhalten altersgerechte
Sitzmöglichkeiten mit Rückenlehnen und
Armstützen. 
 
Die neuen Unterstände sind Teil der
Werbeverträge der Stadt Hamburg, die bis
Ende 2041 laufen sollen. Mindestens 100
der neuen Wartehäuschen bekommen
zudem ein Gründach.

Hamburg – (fast) ohne Kosten

KUNST

Bucerius Kunst Forum gGmbH
Dienstags (außer feiertags) ermäßigter
Eintrittspreis: 6 €
Barrierefrei zugänglich, technische
Hörhilfen.
buceriuskunstforum.de
 
Deichtorhallen
Erster Donnerstag im Monat 18-21 Uhr
Eintritt frei.
Barrierefrei für Menschen mit
Gehbehinderung und teilweise
barrierefrei für Rollstuhlfahrer,
technische Hörhilfen.
deichtorhallen.de

KULTURVERMITTLUNG
KulturPerlen informieren
über barrierefreie Angebote: Museen,
Ausstellungen,Theater, Kino, Musik,
Stadtteilkultur, Clubs, Sport, Lesungen;
kulturperlen.hamburg

KULTURISTENHOCH2 
kostenfreier Besuch diverser
Veranstaltungen für Senior*innen mit
geringem Einkommen. Begleitung durch
Schüler*innen;
Tel: 0160 494 33 52
kulturisten-hoch2.de

MUSEEN
Deutsches Zusatzstoffmuseum
Eintritt für Erwachsene: 3,50 €
Do 18 Uhr und Sa/So 15 Uhr freie
Führung für Einzelbesucher.
Ebenerdig barrierefrei, Zufahrt nicht. 
zusatzstoffmuseum.de

Medizinhistorisches Museum
Eintritt für Rentner*innen 4
€; Barrierefrei.
uke.de/kliniken-
institute/institute/geschichte-und-ethik-
der-medizin/medizinhistorisches-
museum/index.html

BEISPIELE FÜR GEDENKSTÄTTEN
Lern- und Gedenkort Evangelische Stiftung
Alsterdorf
Geschichte der Ausgrenzung von Menschen mit
Behinderung.
Ganztägig frei zugänglich.
gedenkstaetten-in-
hamburg.de/gedenkstaetten/zeige/lern-und-
gedenkort-der-evangelischen-stiftung-alsterdorf
 
Gedenkstätte Ernst Thälmann
Nicht barrierefrei (5 Treppenstufen).
thaelmann-gedenkstaette.de
 
Informationszentrum Zwangsarbeit
Eintritt: 2 €; Rampe für Rollstuhlfahrer*innen.
bredelgesellschaft.de/zwangsarbeit.php
 
Gedenkstätte Konzentrationslager und
Strafanstalten Fuhlsbüttel 1933–1945
Eintritt frei; nicht barrierefrei.
gedenkstaetten-in-
hamburg.de/gedenkstaetten/zeige/gedenkstaette-
konzentrationslager-und-strafanstalten-
fuhlsbuettel-1933-1945

REPARIEREN/EINKAUFEN
Repair Cafés
hamburg.de/freizeit/aktivitaeten/repair-cafes-
hamburg-44248

Möbelkiste Hamburg
Möbel, Kleidung, Haushaltswaren und mehr;
Erdgeschoss barrierefrei, Obergeschoss nicht
moebelkiste-hamburg.de

Zusammengestellt vom BSB Hamburg-Nord.

Wussten Sie schon, dass … 
Sie alle Newsletter auch auf unserer Website nachlesen

können?
 

Überzeugen Sie auch Familie, Bekannte und Freunde, sich anzumelden.
Wir würden uns freuen.

Nutzen Sie einfach diesen Link und Sie gelangen zur Anmeldung und
zu den pdf-Versionen der Newsletter.

Veranstaltungen

11. November: Seniorendelegiertenversammlung Harburg „Vorsorge für den Ernstfall im
Alter“
16. November: Seniorendelegiertenversammlung Bergedorf mit Referentin Frau Heike
Claus, Geschäftsführerin von Barrierefrei Leben e.V.
17. November: Öffentliche Plenumssitzung BSB-Wandsbek
17. November: SeniorInnendelegiertenversammlung Altona: „Würdevoll und
selbstbestimmt bis zum Ende…“
20. November: Einladung BSB-Nord: Selbstbestimmung am Lebensende – wie kann das
gelingen?
30. November: Seniorendelegiertenkonferenz Hamburg-Nord, Thema: BEI ANRUF
DROHT RUIN! Schockanrufe & Co 
8. Dezember: Seniorendelegiertenversammlung Wandsbek und Bezirks-Seniorenbeirat-
Wandsbek

Klicken Sie hier für Termindetails

Hamburger Senior:innen beim DGB-Aktionstag gegen Sozialabbau

Am 26. September hatte der DGB bundesweit zu Aktionen gegen einen drohenden
Sozialabbau aufgerufen. In Hamburg fand eine Demonstration und Kundgebung um „fünf vor
Zwölf“ auf dem Rathausmarkt statt.
Daran haben sich auch Hamburger Seniorenorganisationen und Gremien, darunter der LSB
und viele BSB- und SDV-Mitglieder beteiligt.

Unter dem Deckmantel von sogenannten „Reformen“ werden derzeit auf Bundesebene
deutliche Kürzungen unter anderem in den Bereichen Gesundheit, Pflege und Rente
diskutiert, die vor allem auch die ältere Generation hart treffen werden. Dagegen haben vor
dem Rathaus viele Seniorinnen und Senioren gemeinsam mit Arbeitnehmern, Schülern und
Auszubildenden demonstriert.

Fotocredits: Carlo Prearo, Tschiggerl, pixabay (3), Hamburger Sportbund
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